
Datenhandbuch 1949 – 1999,   

daraus  kopierte   Einträge    

Eugen    GersteŶŵaier“  __    
[ohne Kopien aus  den  Indices.] 

Es  existiert  weiter  das  offizielle 

“DateŶhaŶdďuĐh ...  1949-1999,  

in  einer  dreibdgn.  Printversion 

die “BuŶdestagsprotokolle“  
online  und  die aktuell,   archi-

vischen  Aufbereitungen  der 

homepage  /  dt. Bundestag. 

Die  karge Darstellung  & nur 

spärlich ästhetisierte  Präsenta-

tion ist zweierlei  geschuldet : 

       

a] unterliegt  d. Darstellende  augenblicklich  einer  Stresssituation aus  repressiver Organisation &  Reglementierung durch   

einen widerrechtlichen  Kontrollterror  – auch allgemeiner Tendez  &  des Versuchs der Organisation & “AuffrisĐhuŶg“ einer 

Arbeitsblockierung nach provinziell,  kassler autoritär-clandestinen  Desorganisations-,  Subordinations- &  formalen Hierar-

chisierungsmethoden  und   b]  beeinflußt  bereits  seit den 6ojahren  eine  gewissse Verweigerungs-  & letzlich  falsche 

Protesthaltung  Arbeitsprozesse  in  Richtung  eines  Abbruchs   –  gerade  unter diesen  miesen  > Formalien < zu denen 

iŵŵer auĐh ŶoĐh die weiter ŶaĐh “reĐhts“  drifteŶdeŶ politisĐheŶ  VerhältŶisse   ďeitrageŶ . . .            

                            
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



p. 2857 &  p. 3612 & 3613 : 

  
 
Integrations-Ältestenrat **) 
Zwischen 1965 und 1967 bestand auf Anregung von Bundestagspräsident Eugen Gerstenmaier und durch Beschluß 
der Fraktionen ein sog. „Integrations-Ältestenrat“. 
Aufgaben: – Entgegennahme der Informationen, zu deren Weitergabe die Bun desregierun g nach Artikel 2 Satz 1 des Ratifizierungs-
gesetzes vom 25. März 1957 dem Bundestag gegenüber verpflichtet ist . Artikel 2 Satz 1 des Ratifizierungsgesetzes lautet: „Die  Bun-
desregierun g hat Bundestag un d Bundesrat über die Entwicklung im Rat der EuropäischenWirtschaftsgemeinschaft und im Rat der 
Europäischen Atomgemeinschaft  laufend zu unterrrichten.“ 
– Unterrichtung über den Stand der Arbeiten beim Europäischen Parlament und dem Rat auf Grun d entsprechender Kontaktpflege
  des Sekretariats des Integrations- Ältestenrates mit den Generalsekretariaten. 
– Erörterung von Grundsatzfragen, soweit sie nicht in die Zuständigkeit der Fachausschüsse des Bundestages fallen. (Zu denken i st
  insbesondere an die Strukturprobleme des Europäischen Parlaments,  an Grundsatzfragen institutioneller Art usw.) 
– Behandlung von Routinefragen, insbesondere der Vorlagen der Bun desregierun g auf Grun d des Artikels 2 Satz 2  
 des Ratifizierungsgesetzes.  
– Weitergabe von Informationen, die der Integrations-Ältestenrat erhalten hat, an die Fachausschüsse.  
– Unterrichtung der Mitglieder des Europäischen Parlaments über die Beratungsergebnisse des Integrations-Ältestenrats. 
 
Zusammensetzung : 16 Mitglieder:  
Bun destagspräsident, 
je ein Parlamentarischer Geschäftsführer der drei Bundestagsfraktionen, weitere 12 Mitglieder, von denen rund sechs dem Europä-
 ischen Parlament angehören sollten.  
Rechtsgrundlage: Rechtlicher Status des Integrations-Ältestenrates entsprechend den späteren Unterkommissionen des Ältestenrates. 
 Der Integrations-Ältestenrat ist  kein Beschlußorgan, er ist  dem Ältestenrat zugeordnet und leitet ihm seine Vorschläge zu.  
 
24.10  Koordinierungsgremien beim Bundestag 3613  
**) Quelle: Vermerk des Bun destagsdirektors vom 20. März 1963.  

Dazu : http://www.kas.de/upload/ACDP/CDU/Protokolle_Buvo/Bundesvorstandsprotokolle_1969-1973.pdf  
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
Verstorbene Politiker  /  
 

 
 
 



 
Parlamemtsverständnis  /  
 

 
 

 
 

            
            
            
            
 



            



 

 
 



p. 868 / Hdbch. 

 
 
 

 

 
 
 

 
          
            
            
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 



 

 
 

 
     
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

 
 
 
 
p. 1693          

 
 
 
 



 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
p. 1743             

 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
8.1.9   Beschlußfähigkeit                                         p. 1779  
 

 
 

 



 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
 
 

 
 
 



 
 
p. 1998 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
8.2.4 Gedenksitzungen  im  Plenarsaal           p.  2o11 & 2o17 

  

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
p. 2o41             
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Spiegelaffäre    
 

 
 
 
p. 2896            

  



 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
  



 
 

 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
p. 3238            

 
 
2o.6   Altersversorgung der Abgeordneten   p. 3239 
 

 
 
 
 



 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 
 



 
 
 
 



 



 



 

 



 

 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Bundestag & Öffentlichkeit                                                              p. 3484 /  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 



 
24.1.0 Koordinierungsgremien beim Bundestag                                        p. 3613  
 

 
 
 

 
 



 
 
 

  
 



 

 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Hier  als  “Fruchtbarkeits- / Lebensrune“ bezeichnetes Symbol,  ‘zierte‘ auch  
die NSDAP-Mitgliedskarten – von eingezogenen Wehrmachtssoldaten  - im Fall 
deren Todes – zusätzlich mit einer  > Todesrune <  bestempelt – nun Öffnung 
nach unten .       
 
 

 
Abb. aus der Darstellung > Lutherkirche < [1937] in Hamburg  Wellingsbüttel von den 
Hamburger Architekten Bernhard Hopp [1893 -1962] und Rudolf Jäger [19o3-1978] 
erbaut die ab 1935 zahlreiche Kirchen im ‘Heimatschutzstil‘ errichteten [Born, am 
Darß, Holzkonstruktion mit Reetdach / Lukaskirche, HH-Fuhlsbüttel / St. Jürgen-
Kirche,  List auf Sylt / Johanneskirche, Hamm].  “ Nach 1945 planten sie den Wieder-
aufbau mehrerer Kirchen, darunter die Hamburger Hauptkirche St.Jacobi und wirkten 
am Bau mehrerer der Hamburger Grindelhochhäuser mit. Bernhard Hopp war 1945–
5o kommissarischer Denkmalspfleger in Hamburg“. Der  >> Wotanswedel << schmückt 
auch Wellingsbütteler Häuser aus jener Zeit, in stilisierter Form sogar neuere Villen. 
Die >> Fruchtbarkeits-Rune << findet sich z.B. im Emblem der NS-Frauenschaft. [n.: p. 
46 / 47 : ]  
Stefanie Endlich, Monica Geyler-von Bernus, Beate Rossié  [Hrsg.] – Christenkreuz u. 
Hakenkreuz – Kirchenbau u. sakrale Kunst im Nationalsozialismus, B., Metropol,2oo8.  
    
Prof. Dr. Kurt Meier, [*1927] der  v. 1961–1992 Kirchengeschichte  & kirchl. Zeitge-
schichte  an  der Univers. Leipzig lehrte – nimmt in d.  Nov. 11992, Überarb. 2oo1, 22oo8 
– erschienen Edition  “Kreuz u. Hakenkreuz  /  Die  evang. Kirche im  Dritten  Reich“- 
auf  Prof. Dr. E. Gerstenmaier keinen Bezug. Prof. Meier, “ seit 1948  Mitglied der FDJ , 

gehörte als Student zu einem Kreis, der sich für die „Heranbildung einer fortschrittlichen The-
ologenschaft in der Kirche“ einsetzte.1957 trat er als „IM Werner“ in d. Dienst d. Ministeriums 
für Staatssicherheit u. berichtete bis zum Ende d. DDR über Angelegenheiten der Fakultät 
und über Kontakte mit Fachkollegen in d. BRD. 1989 erhielt er die Humboldt-Medaille in 

Gold.“ [wikyped., 9.12.‘14] Dessen DDR-Studium spricht gegen  vorausgehende Mitgliedschaften 
in  NSDAP- , einer NS-Gliederung oder einem angeschlossenem Verband;  Zuarbeit dem MfS 
stellte “Einstieg“ & Ansatz zur Klärung der Zusammenarbeit & Agitation der  Kirchen dar.     
 
http://www.uni-leipzig.de/unigeschichte/professorenkatalog/leipzig/Meier_1223.pdf  
https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&cqlMode=true&query=idn%3D130184659  

http://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Deutsche_Jugend
http://de.wikipedia.org/wiki/Ministerium_f%C3%BCr_Staatssicherheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Ministerium_f%C3%BCr_Staatssicherheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Humboldt-Medaille
http://www.uni-leipzig.de/unigeschichte/professorenkatalog/leipzig/Meier_1223.pdf
https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&cqlMode=true&query=idn%3D130184659

